
(jk) Endlich war es soweit!
Der neue Radweg an der Landes-
straße 23 zwischen Gielsdorf und
unserer Nachbargemeinde Straus-
berg wurde am 29.September 2018
offiziell eröffnet. Bereits seit den
1990er Jahren ist der Wunsch der
Gielsdorfer Bewohner nach einer
Verbindung zur Nachbarstadt
Strausberg vorhanden. 
Mit Geldern aus dem europäischen
Fonds für regionale Entwicklung
wurde der Radweg endlich Wirk-
lichkeit. 
Gemeinsam mit der Infrastruktur-
ministerin des Landes Brandenburg,
Kathrin Schneider, der Strausberger
Bürgermeisterin Elke Stadeler, sowie
Vertretern des Landesbetriebes Stra-
ßenwesen und zahlreichen Gästen
weihte Bürgermeister Arno Jaeschke
den Radweg mit einer Tour nach Straus-
berg und zurück offiziell ein. 
Mit einer Länge von ca. 2 km ist dieser
Radweg ein richtiger und wichtiger
Schritt für die Entwicklung unserer Stadt
– er ist wichtig sowohl für unsere Schü-
lerinnen und Schüler als auch für den
Ausbau des Tourismus in unserer Re-
gion. Die Bauverwaltung der Stadt Alt-
landsberg hat die Leistungsphasen vier bis sechs vom Landesbetrieb
Straßenwesen übernommen, fortgeführt und war zudem für die Be-
treuung der Bauleistung sowie für die Gewährleistung verantwortlich.

Weiterhin mussten Grundstücke hin-
zugekauft bzw. getauscht werden -
nach Abschluss aller Gespräche mit
den Grundstückseigentümern wurde
eine für alle vernünftige Lösung ge-
funden.
An dieser Stelle sei herzlich den Stadt-
verwaltungen Strausberg und Alt-
landsberg sowie den Stadtverordne-
ten beider Städte gedankt. Der Dank
geht ebenfalls an alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der beteiligten Fir-
men: 
– ABI Archäologische Baubegleitung
– Landesbetrieb Straßenwesen

– Ingenieurbüro für Bauplanung GmbH
Eggersdorf

– Ökologische Dienste Ortlieb
– Strabag AG
– Ingenieurbüro für Umwelt und Energie

GmbH & Co KG
– Henschel & Pangert Ingenieurbüro 
– Elektro-Schröder GmbH
Der nächste Radweg in unserer Region
wird ebenfalls eine wichtige Lücke schlie-
ßen: Die benötigte Verbindung zwischen
Altlandsberg und Fredersdorf-Nord soll
von der Stadt Altlandsberg verantwortlich
bearbeitet werden. Derzeit wird der Vertrag
zwischen dem Landesbetrieb Straßenwe-

sen und der Stadt Altlandsberg verhandelt. Nach erfolgreichem Ab-
schluss dieses Vertrages kann mit der Planung begonnen werden.
Fotos: Archiv Stadt Altlandsberg, E. Bräunling
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Offizielle Einweihung des Radweges von Gielsdorf nach Strausberg

Neubürgerbegrüßung

Zur traditionellen Neubürgerbegrüßung lädt Bürgermeister Arno Jaeschke alle neu in die Stadt Altlandsberg zugezogenen Bewohner ein.
Am Montag, 19.11.2018 um 19 Uhr wird im Gutshaus über Wissenswertes der Stadtentwicklung, des Vereinslebens und Freizeitaktivitäten informiert
sowie wichtige Adressen und Termine mitgeteilt. Wir freuen uns auf Sie!
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Aufruf zur Mitarbeit als Schiedsperson und stellvertretende Schiedsperson

Die Stadt Altlandsberg unterhält in ihrem Zu-
ständigkeitsbereich eine Schiedsstelle. Bis
zum 01.01.2019 ist die Neuwahl von einer
Schiedsperson sowie einer stellvertretenden
Schiedsperson notwendig.

Was ist eine Schiedsstelle?
Im täglichen Zusammenleben kommt es immer
wieder zu Meinungsverschiedenheiten. Die
Schiedsstelle ist eine unabhängige Einrichtung
zur vorgerichtlichen Schlichtung von Streitfäl-
len, damit diese nicht immer vor Gericht aus-
getragen werden müssen. Schwerpunkt ist das
Erreichen einer Einigung in kleinen Streitfällen
des täglichen Lebens. 
Schiedspersonen werden durch die Stadtver-
ordnetenversammlung gewählt, durch den Di-
rektor des Amtsgerichts Strausberg bestätigt
und in das Schiedsamt berufen.

Was wird geschlichtet?
• Nachbarschafts- und Mietrechtsstreitigkei-

ten jeglicher Art, wie z.B. Beleidigung, üble
Nachrede, Verleumdung, gefolgt von Forde-
rungen nach Unterlassung oder Vornahme
von bestimmten Handlungen

• vermögensrechtliche Streitigkeiten, sowohl
über Zahlung von Geld aus Verträgen oder
die Herausgabe einer Sache

• Schadenersatz- und Schmerzensgeldforde-
rungen (keine Obergrenze des Streitwertes)

• Schlichtungsversuch bei Körperverletzung,
Sachbeschädigung, Bedrohung sowie Ver-
letzung des Briefgeheimnisses usw.

Was macht eine Schiedsstelle nicht?
• Streitigkeiten aus dem Familien- und Ar-

beitsrecht
• Rechtsberatungen (aber Hinweise, wohin

sich der Bürger wenden kann)

Wie funktioniert eine Schlichtung?
In den Bürgersprechzeiten wird im Gespräch
versucht, Probleme zu klären und eine Lösung
herbeizuführen. Ziel ist es, dass die streitenden
Parteien sich über die Beilegung ihres Zwistes
einigen – einen Vergleich schließen. Die
Schiedsperson wirkt als neutraler Moderator
mit seiner Gesetzeskenntnis beratend mit. Es
werden keine Beschlüsse gefasst oder Urteile
gefällt! Kommt die Einigung - also der Vergleich
- zustande, wird darüber ein Protokoll angefer-
tigt, das die streitenden Parteien unterschrei-
ben und der Schiedsmann mit Siegel und Un-
terschrift bestätigt. Der Vergleich ist nach Ab-
lauf einer Einspruchsfrist rechtskräftig
verbindlich und kann bei Nichteinhaltung ge-
richtlich vollstreckt werden.

Persönliche Voraussetzungen für eine Be-
werbung
Die Schiedsperson muss nach dem Schieds-
stellengesetz nach ihrer Persönlichkeit und ih-

ren Fähigkeiten für das Amt geeignet sein.
Wer sich bewerben möchte, muss mindestens
25 Jahre alt sein, das Wahlrecht besitzen so-
wie im Gemeindegebiet wohnen.

Was bieten wir?
Die Stadt Altlandsberg bietet eine enge Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung sowie eine
Unterstützung der kompetenten Aufgabener-
füllung durch fachbezogene Fortbildungen. 
Eine Schiedsperson erhält eine monatliche
Aufwandsentschädigung in Höhe von 30 Euro.

Wie bewerbe ich mich?
Eine schriftliche formlose Bewerbung mit An-
gabe von
– Name, Vorname, Geburtsname
– Anschrift
– Geburtstag, Geburtsort
– Beruf
– Telefon, eventuell Fax, E-Mail-Adresse

kann bis zum 14.11.2018 in der Stadtverwal-
tung Altlandsberg, z.Hd. Frau Zöller, Berliner Al-
lee 6, 15345 Altlandsberg, eingereicht werden.

Allgemeine Informationen zur Schiedsstelle
Altlandsberg sind im Internet unter www.alt-
landsberg.de abrufbar.

Arno Jaeschke
Bürgermeister

Korrektes Verhalten von Reitern und Hundeführern im Wald

Als Revierförster ist es ein regelmäßiger Anblick:
Reiter, die querfeldein durch die Waldbestände
reiten und freilaufende Hunde fernab des Hun-
deführers. Beides ist entsprechend des Bran-
denburgischen Waldgesetzes nicht erlaubt. Die
gesetzlichen Regeln sollen an dieser Stelle auf-
geführt werden.  Das Allgemeine Betretungsrecht
ist im §15 des Brandenburger Landeswaldge-
setzes geregelt. Demnach ist das Betreten des
Waldes unabhängig von der Waldbesitzart zum
Zwecke der Erholung jedermann gestattet. „Wer
sich im Wald befindet, hat sich so zu verhalten,
dass die Lebensgemeinschaft Wald so wenig wie
möglich beeinträchtigt, seine wirtschaftliche Nut-
zung nicht behindert, der Wald nicht gefährdet,
geschädigt oder verschmutzt und die Erholung
anderer nicht gestört werden.“ (§15 Abs. 2)
Anders als in anderen Bundesländern sind Rei-
ter in Brandenburg dabei nicht an ausgewiesene
Reitwege gebunden. Auch so genannte Reitpla-
ketten gibt es hierzulande nicht. Das Waldgesetz
(§ 15 Abs. 4) beschränkt das Reiten und Ge-

spannfahren allerdings auf Waldwege, die von
zwei- oder mehrspurigen Fahrzeugen befahren
werden können. Das Reiten auf einspurigen
Wanderwegen, Schneisen und querfeldein ist so-
mit nicht gestattet. Hintergrund hierbei ist, dass

es erfahrungsgemäß auf schmalen Pfaden im-
mer wieder zu Konflikten und gefährlichen Si-
tuationen kommt, wenn Reiter anderen Waldbe-
suchern begegnen und ein Ausweichen nicht

möglich ist. Für Hundeführer sieht das Waldge-
setz (§ 15 Abs. 8) vor, dass Hunde nur angeleint
mitgeführt werden dürfen. Dies gilt nicht für Jagd-
hunde im Rahmen der Ausübung der Jagd sowie
für Polizeihunde. Regelmäßige Beschwerden
von Bürgern und eigene Beobachtungen zeigen,
dass dieser Grundsatz selten Beachtung findet.
Hundeführer müssen akzeptieren, dass es auch
Waldbesucher gibt, die Angst vor Hunden haben,
auch wenn dieser eigentlich nur spielen will. Des
Weiteren werden im Stadtforst Altlandsberg jähr-
lich ein bis zwei von Hunden gerissene Rehe auf-
gefunden. Der Hund ist ein Raubtier, auch wenn
der Beutetrieb beim domestizierten Familien-
hund nicht mehr so ausgeprägt ist, wie bei sei-
nem Urahnen dem Wolf. Immer wieder zeigt sich,
dass viele Reiter und Hundeführer ihre Tiere weit
weniger im Griff haben, als sie selbst glauben.
Daher müssen die oben aufgeführten gesetzli-
chen Grundlagen dringend befolgt werden.

Martin Estler, Leiter Stadtwald

Einladung zum Workshop „Verkehrskonzept 

Innenstadt Altlandsberg“

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
gemeinsam mit dem Stadtplanungsbüro Dipl.-
Ing. Stefan Bolck lade ich Sie herzlich zu einem
offenen Workshop am 20.11.2018 von 18 bis
20 Uhr in die Schlosskirche ein. Gemeinsam

wollen wir Stärken und Schwächen des Ver-
kehrs in der Innenstadt sowie Entwicklungsan-
sätze zur Gestaltung des Verkehrs ermitteln.
Bringen Sie aktiv Ihre Vorschläge ein und be-
teiligen Sie sich!

Ich würde mich sehr freuen, wenn viele von Ih-
nen an diesem Tag Zeit hätten, dabei zu sein.

Arno Jaeschke
Bürgermeister
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Regionale Produkte in der Stadtinformation

Wenn zum traditionellen Altlandsberger Gruselrundgang wieder viele
Menschen die Stadt und das Schlossgut bevölkern werden, bietet die
Stadtinformation etwas Neues: „Wir haben ja schon seit jeher Alt-
landsberger Biere und Brände im Sortiment – aber die Region hat ja
noch so viel mehr zu bieten“, so Schlossgut-Geschäftsführer Stephen
Ruebsam. „Wir verstehen die Stadtinformation auch als Tor zu den
umliegenden Orten, darum gibt es ab dem 27. Oktober bei uns re-
gionale Produkte zu kaufen. So können die Besucher eine schöne Er-
innerung mitnehmen.“ Das Sortiment soll im Laufe der Zeit ausgebaut
werden, zum Start dabei sind Honig von Familie Struwe aus Alt-
landsberg, Keramik von Familie Böttcher aus Altlandsberg, Kräuter-
salze und -öle von Nadine Heidenreich aus Fredersdorf, Seifen von
der Manufaktur Linnea aus Hönow und Säfte von der Kelterei Wilke
aus Fredersdorf.
Wer sich auch vorstellen kann, seine
Produkte auf dem Schlossgut zu prä-
sentieren, schreibt eine E-Mail an:
shop@schlossgut-altlandsberg.de.

Am Sonntag, 18. November gedenken wir um 11 Uhr am Rathaus und
um 11:30 Uhr an den Soldatengräbern in der Erikastraße den Opfern
von Krieg und Gewaltherrschaft.

Brautpaare aufgepasst!

Das Schlossgut ist einer der beliebtesten Hochzeitsorte in der Region –
was liegt da näher, als alle Dienstleister rund ums Heiraten zu versam-
meln? Im Brau- und Brennhaus findet am 04.11.2018 von 11 bis 18 Uhr
die MarryMe Hochzeitsmesse statt. Hier präsentieren sich viele An-
bieter, von Make-up & Hair über Floristik & Deko bis hin zu Musik & Party.
Lassen Sie sich von den Ausstellern inspirieren und finden Sie die pas-
senden Angebote für Ihre unvergessliche Hochzeitsfeier! Dazu gibt es
ein abwechslungsreiches Programm. Freuen Sie sich auf eine Moden-
schau für Sie und Ihn, eine LED Show/Feuershow, sowie Live-Musik.
Außerdem zeigt das Standesamt Altlandsberg an diesem Tag die Trau-
Orte Gutshaus und Schlosskirche – ein Muss für alle, die sich trauen. 

Volkstrauertag in Altlandsberg

17. Hobbyausstellung am 3. und 4.11.2018

Mit der Unterstützung der Stadt Altlandsberg
und dem Ortsbeirat des Ortsteils Altlandsberg,
können wir, der Kultur und Modellbau Alt-
landsberg e.V., die allseits beliebte und weit
über die Ortsgrenzen hinaus bekannte Hobby-
ausstellung durchführen.Wie in jedem Jahr gibt
es für die ganze Familie viel zu sehen, zu be-
staunen und zu kaufen, Weihnachten ist nahe.
Besondere Höhepunkte sind die handwerkli-
chen Dinge, die gebaut, gebastelt, gesponnen,
gestrickt, gemalt, gegossen und gesammelt

oder sonst wie hergestellt werden. Männerher-
zen schlagen höher, wenn sie die ausgestell-
ten Modelle bewundern, Kinder bestaunen die
Eisenbahnanlagen und Frauen fachsimpeln im
Handarbeitsbereich.
Viele Hobbys werden vorgestellt und nach all
den aufregenden Erlebnissen kann in der gas-
tronomischen Ecke bei preiswerten Angeboten
entspannt und das Gesehene besprochen wer-
den. Wer noch Lust hat, sein Hobby zu prä-
sentieren, kann sich noch schnell beim Kultur

und Modellbauverein anmelden.
Wir wünschen allen Besuchern viel Spaß, Er-
folg und einen schönen Tag.
Öffnungszeiten: Sonnabend: 12 bis 18 Uhr,
Sonntag: 10 bis 17 Uhr
Eintritt: Erwachsene: 1,50 Euro
Kinder ab 6 Jahren: 0,50 Euro

Erich-W. Heinicke
Vereinsvorsitzender
Tel.: 033438 60044

Brettspielkönig für die ganze Familie

„Mensch, langweile Dich nicht!“ 
Unter diesem Motto stand der 2. Brettspielnachmittag in diesem Jahr. Dieses Mal konnten nicht
nur die Kinder aus Bruchmühle und der umliegenden Ortsteile teilnehmen, sondern jeder war
willkommen. Ob Anfänger, Interessierte oder Könner, hier bei uns im Bürger-und Kreativhaus
Bruchmühle hatte man die Möglichkeit, sich zu informieren und natürlich auch zu spielen. Es
wurden verschiedene Spiele vorgestellt und Empfehlungen gegeben. Schnell fand man sich zu
Gruppen zusammen und nun konnte es endlich losgehen. Alle waren im Spiel vertieft, so dass
Kaffee, Kakao und Kuchen zur Nebensache wurden.
Alle Teilnehmer hatten großen Spaß, tauschten sich aus und lernten viel dazu. Auch wenn es
diesmal nicht um einen Pokal ging, waren sich zum Schluss alle einig: Es war ein toller Nach-
mittag, das müssen wir auf jeden Fall wiederholen. Und wer weiß, beim nächsten Mal mit Po-
kal? An dieser Stelle möchte ich mich recht herzlich bei „Spiel des Jahres e.V.“ bedanken. Durch

ihre finanzielle Unterstützung war
es uns möglich, in Absprache mit
den Kindern viele neue und inte-
ressante Spiele zu kaufen. 
Vielen Dank an Stephan Schwo-
low (Jugendsozialarbeiter Alt-
landsberg) für die Unterstützung
bei der Vorbereitung, Organisa-
tion und Durchführung.

Foto und Text: Beate Schultz,
Bürger- und Kreativhaus

Zur
Diamantenen Hochzeit
von Frau und Herrn Zank 

überbrachten Bürgermeister Arno
Jaeschke und der stellvertretende
Ortsvorsteher Ravindra Gujjula
die herzlichsten Glückwünsche.

Die Redaktion des Stadtmagazins
gratuliert ebenfalls herzlich. 

Herbstputz in Wegendorf!

Wir treffen uns am 10.11.18 um 9 Uhr auf dem Dorfplatz
Auch diesmal gibt es wieder viel zu tun. Jede helfende Hand wird ge-
braucht! Gute Laune und ein wenig Werkzeug (Laubbesen, Hacke, Spa-
ten, Säge, Astschere o.ä.) sind mitzubringen. Für Getränke und Ver-
pflegung (Bratwurst, Bier und/oder Glühwein) ist wieder gesorgt.
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Herbstkonzert

Samstag, 10.11.2018 - 16 Uhr

ERLENGRUNDHALLE  ALTLANDSBERG

JJeeaann--MMaarriiee  LLeeccllaaiirree  ((11669977--11776644))::      

Oboenkonzert Nr. 1, d-moll

FFrraannzz  SScchhuubbeerrtt  ((11779977--11882288))::    

Serenade, D. 957, No. 4 

AAnnttoonníínn  DDvvoorráákk  ((11884411--11990044))::    

Auszüge aus der Tschechischen Suite, 

für Orchester, Op.39

WWoollffggaanngg  AAmmaaddeeuuss  MMoozzaarrtt  ((11775566--11779911))::      

Sinfonie Nr. 38 (Prager), K.504

Kammerorchester Capella Amadeus · Leitung: 
Chih-Yin Huang-Niemand – Oboe: Gabriele Bastian

Karten für 20 Euro / 8 Euro (unter 14 Jahren)
10 % Rabatt für Gruppen ab 10 Personen

Kartenverkauf: Stadtinfo Altlandsberg (033438 - 15 11 50); 
Rainer Reisen Neuenhagen (03342-23 770); 

Schreibeck Schulz Petershagen (033439 - 82 702), 
Theaterkasse Strausberg Große Str. (03341 - 31 39 84) und 

Theaterkasse in Handelszentrum Strausberg (03341 - 390 52 80)
sowie Restkarten an der Abendkasse

bei Kerzenschein

Der Seniorenbeirat Altlandsberg berät gegenwärtig über einen Maß-
nahmeplan, der sich aus den seniorenpolitischen Leitlinien der Stadt
ergibt. Altlandsberg soll auch für Seniorinnen und Senioren eine le-
benswerte Stadt sein. Wie können wir die Lebenssituation älterer Men-
schen in unserer Stadt verbessern? In den Ortsteilen Buchholz, We-
gendorf, Wesendahl, Gielsdorf und Bruchmühle finden sich in den 
vorhandenen Begegnungsstätten regelmäßig ältere Einwohner zu-
sammen, um sich auszutauschen, Spielenachmittage zu veranstalten
und vieles andere mehr zu unternehmen. Wenn auch die Bedingungen
dazu zum Teil stark verbesserungswürdig sind, im Ortsteil Altlandsberg
muss man mit Provisorien leben. Es ist einer der Vorschläge zum Ein-
richten einer Begegnungsstätte im OT Altlandsberg neben der Ver-
besserung der Mobilität, der ärztlichen Versorgung oder der Verbes-
serung von altersgerechten Wohnangeboten, die sich im Maßnahme-
plan wiederfinden sollen. Gerade zu letzterem wird der Seniorenbeirat
eine Befragung von Einwohnern Altlandsbergs vorbereiten. Dabei wird
auch die Frage nach einer Sozialberatung in Altlandsberg enthalten
sein. Wir möchten Sie schon an dieser Stelle bitten, an unserer Befra-
gung teilzunehmen. Wir erhoffen uns, dadurch qualifizierte Vorschläge
für die politischen Gremien der Stadt erarbeiten zu können.

Dr. Werner Stephan
Vorsitzender des Seniorenbeirates

Information 
aus dem Seniorenbeirat Altlandsberg

Uwe Madel und Jürgen Schirrmeister in Bruchmühle

Eine Mischung aus Unterhaltung und Aufklä-
rung gab es am 21.09.2018 im Bürger- und
Kreativhaus zu Bruchmühle.
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Freitag 3
nach 8" hatten sich über 60 Gäste eingefun-
den, um den bekannten RBB -Fernsehmode-
rator, Autor und Ehrenkommissar der Polizei
Uwe Madel „leibhaftig " zu erleben. Begleitet
wurde er von Polizeihauptkommissar Jürgen
Schirrmeister, Leiter der Prävention der In-
spektion Märkisch-Oderland. Die beiden traten
nicht zum ersten Mal gemeinsam auf. Gekonnt
amüsant spielten sie sich die Bälle zu. Uwe Ma-
del zog die Zuschauer sofort mit statistischen
Angaben in seinen Bann: „Wussten Sie, dass
man in Deutschland nur 550 Mal Opfer eines
Tötungsverbrechens werden (meist Bezie-
hungstaten), aber 14.000 Mal pro Jahr durch
einen ärztlichen Behandlungsfehler sterben
kann?“  Da stellt sich doch die Frage: „Warum

also haben wir Angst durch einen dunklen Park
zu gehen und laufen doch fleißig zum Arzt?“
Auch bei einer Zahl von 3.500 Verkehrstoten
relativiert sich doch der Eindruck, dass die Zu-
stände sich verschlimmern.

Großen Unterhaltungswert boten so manche
„echten" Fälle, die beide erzählten oder aus
Madels Buch „und achten Sie auf Ihr Handge-

päck!" vorlasen. So die Geschichte von einem
älterem Einbrecher, der mit seinen gerade er-
beuteten sehr modische Kleidungsstücken in
ein Taxi stieg, dessen Fahrer der gerade aus-
geraubte Hausbesitzer war...
Oder dieses : Nach einem Einbruch in den Hop-
pegartener Rewe – Markt erkannte ausge-
rechnet eine Mutter ihren Sohn auf den im Fern-
sehen gezeigten Fahndungsfotos.
Selbstverständlich kam auch das immer wie-
der aktuelle Thema „Enkeltrick" zur Sprache.
Beide Protagonisten gaben auch dazu wert-
volle Hinweise.
Der Abend ging kurzweilig weiter und endete
nach herzlichem Applaus mit Dankesblumen
und einem, meist von Damen, umringten Uwe
Madel, der fleißig Autogramme schrieb und
sein Buch signierte.

Text und Foto: Sabine Wiedemann

Für das kommende Jahr haben sich die Veranstalter und Hofbetreiber eine Planungsrunde gewünscht, um frühzeitig Ideen
und Programmpunkte für die Höfe und das Rahmenprogramm auf dem Marktplatz zu sammeln. Wer sich also als Hofbe-
treiber/in, Verein oder engagierte/r Bürger/in hier einbringen möchte, meldet sich bitte bei der Schlossgut GmbH, die das
Fest im Auftrag der Stadt organisiert: veranstaltungen@schlossgut-altlandsberg.de, Tel.:  033438/15 11 50 oder bei Frau
Schmidt in der Stadtinformation, Krummenseestraße 1.

Festkomitee für Vogelscheuchenmarkt 2019 gesucht
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Drei tolle Tage in Bruchmühle

Start war am Freitag, dem 5.10.2018, mit einer
würdevollen Festveranstaltung anlässlich der
beiden Jubiläen „25 Jahre Jugend- und Kultur-
verein Bruchmühle e. V. und 5 Jahre Bürger-
und Kreativhaus ‚Zur alten Mühle‘“. Der Ver-
einsvorsitzende Daniel Bergemann
nahm die 150 anwesenden Mitglieder
und Gäste mit auf eine Zeitreise ins
Jahr 1993 als der Verein gegründet
wurde. Nach einer Ortsbeiratssitzung,
in der Jugendliche ihre Probleme vor-
gebracht hatten, wurde innerhalb von
4 Wochen der Verein gegründet und
die alte Schule als Treffpunkt zur Ver-
fügung gestellt. So schnell ging das da-
mals. Zügig ging es mit dem Verein vo-
ran, Alt und Jung haben von Anfang an
gut zusammen gearbeitet. Das ist bis
heute so geblieben. Die Bilanz des Ver-
eins, der heute 187 Mitglieder hat, kann
sich sehen lassen. 
Nun betreibt der Verein schon seit  5 Jahren
das Bürgerhaus. Beim Einzug wurde verspro-
chen, das Haus zu behüten und mit Leben zu
erfüllen. 
Das ist geschehen, und wie! 17 Arbeitsgruppen
sind tätig und viele interessante Veranstaltun-

gen finden statt. Der Jugendtreff und der Se-
niorenclub treffen sich regelmäßig.  Zu Recht
wurden all jene genannt und ausgezeichnet,
die wesentlichen Anteil an dieser Erfolgsge-
schichte haben. Langjährige Vereinsmitglieder

ebenso wie die Arbeitsgruppenleiter. Der Bür-
germeister von Altlandsberg, Arno Jaeschke,
zeichnete Katrin Schultz für ihre umfangreiche
ehrenamtliche Arbeit als stellvertretende Ver-
einsvorsitzende mit der Ehrennadel der Stadt
in Silber aus. Sichtlich überrascht war sie, denn
alle hatten dicht gehalten.

Über die Arbeit des Vereins gibt es eine reich
bebilderte Broschüre, die die Chronikgruppe
erarbeitet hat. Interessierte können sie im Bür-
gerhaus erhalten.
Und  am Sonnabend, dem 6.10.,  ging es wei-

ter mit einem zünftigen Oktoberfest. Ab
14 Uhr gab es Kaffee und Kuchen, lie-
bevoll vorbereitet vom Seniorenclub.
Nach dem Anstich des Bierfasses
durch den Bürgermeister um 16 Uhr
war Stimmung angesagt. Über 600
Gäste feierten ausgelassen, bei zünfti-
ger Blasmusik, mit einem tollen DJ
Chris-man und am späten Abend dann
mit den Party-Shakers. Für die Kinder
gab es ein extra Zelt mit professionel-
ler Betreuung, Zauberei, Spiele und
Tanzen.  Eine Feuershow am späten
Abend rundete das Ganze ab.
Am Sonntagmorgen dann erholten sich

viele beim Frühschoppen und einem deftigen
Eisbein von der „anstrengenden“ Feier. 
Großes Lob und Dankeschön an alle Beteilig-
ten, die dieses Fest seit Wochen vorbereitet
hatten!

Foto: R. Kegel, Text: E. Rohmann

16. Uhrenturmfest in Gielsdorf

Am 15. September 2018 wurde in Gielsdorf auf
dem Uhrenturmgelände das nun schon 16. Uh-
renturmfest gefeiert. Die Organisation lag in
den bewährten Händen des Ortsför-
dervereins Gielsdorf e. V.
Die Einwohnerinnen und Einwohner
von Gielsdorf wurden durch den Orts-
förderverein Gielsdorf e. V. aufgefor-
dert auf dem Platz ihre Angebote an
den Mann oder die Frau zu bringen.
Gefragt waren Angebote aus dem ei-
genen Garten oder auch was in Keller
und Kinderzimmer nicht mehr benötigt
wird.
Carl Grünheid, Leiter der Abteilung Or-
ganisation und Finanzen in der Stadt
Altlandsberg, eröffnete das Fest unter
dem Uhrenturm und begrüßte die an-
wesenden Gäste auf das Herzlichste.
Zur Begrüßung der Gäste wurde eine „leichte
Kanonade“ geschossen. Daran anschließend

eröffnete die Jagdhornbläsergruppe „Am Müh-
lenfließ“ mit einem Anblasen zum Schüssel-
treiben das leckere Essen der Gielsdorfer Jä-

ger. Anschließend wurde von den Einwohne-
rinnen und Einwohnern von dem Kaffee und
dem selbstgebackenen Kuchen unserer Ku-

chenbäckerinnen rege Gebrauch gemacht. DJ
Charlie moderierte das Uhrenturmfest und
sorgte für die musikalische Unterhaltung. Ein

Hobby-Imker verkaufte seine Pro-
dukte. Einkellerungskartoffeln konnten
die Besucher von der Schöne GbR
Platzfelde kaufen und bestellen. Am
Nachmittag wurde für die Kinder Po-
nyreiten mit den Gielsdorfer Reit- und
Fahrverein e. V. durchgeführt. 
Zum Abschluss des Uhrenturmfestes
blies erneut die Jagdhornbläsergruppe
den Jägermarsch Nr.1 und „Auf Wie-
dersehen“. Dafür gab es viel Beifall.
Ein herzliches Dankeschön an alle
Sponsoren und Helfer des Uhrenturm-
festes. Durch sie wurde es ermöglicht,
dass wir uns an unserem Uhrenturm

treffen und feiern konnten.

Text und Foto: Hans-Peter Staps, Gielsdorf

Zum
95. Geburtstag 

von Johanna Leineweber
gratulierten 

Bürgermeister Arno Jaeschke 
und der stellvertretende Ortsvorsteher

Ravindra Gujjula ganz herzlich.

Die Redaktion des Stadtmagazins 
gratuliert ebenfalls herzlich. 

Korrektur

In der Stadtmagazin-Ausgabe Nr. 9 
vom 02.10.2018 

wurde den Eheleuten Stenzel 
zur Diamanten Hochzeit gratuliert. 

Frau und Herr Stenzel 
haben jedoch ihren 50. Hochzeitstag 

gefeiert und hatten somit 
Goldene Hochzeit. 

Wir bitten, diesen Fehler zu entschuldigen. 
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Bei Licht betrachtet…

Im Leben eines Nachtwächters gibt es auch ab
und zu sehr emotionale Erlebnisse, so wie im
Monat Oktober. Jeder von uns kennt die 6
grauen Grabplatten des Ehrenfried-
hofs an der Ecke des Altlandsberger
Marktes. Nach der Wende wurden die
Gebeine der 280 gefallenen Sowjet-
soldaten im Mai 1992 ehrenvoll umge-
bettet, die im Rahmen der beginnen-
den Sanierung der historischen Alt-
stadt auf dem ehemaligen Ehrenhain
der Sowjetarmee beerdigt waren. Einer
der Gefallenen, Alexej Wasiljewich Sa-
charow, ist Vater der 82-jährigen Lud-
mila Reicher. Sie reiste am 07.10.2018
mit ihren beiden Enkeln aus St. Pe-
tersburg nach Altlandsberg, um das

Grab ihres Vaters zu besuchen. Nach Kriegs-
ende hatte die Familie auf die Rückkehr des
Vaters gewartet, aber er kam nicht. Frau Rei-

cher hatte nur noch einen Wunsch, sie wollte,
so lange sie lebt, einmal das Grab ihres Vaters
sehen. Im Internet hatten die Kinder der be-

tagten Dame recherchiert und an Hand
von vorhandenen Unterlagen zum
Tode ihres Vaters den Platz gefunden,
an dem er beigesetzt wurde. In Anwe-
senheit unseres Bürgermeisters und
Freunde, die Frau Reicher und ihre En-
kel begleiteten, legten sie 2 Rosen-
sträuße und weiße Chrysanthemen
nieder und bedankten sich für die
Pflege der Grabstätte. Im Anschluss
daran zeigten wir den Gästen, was sich
im Moment so alles in Altlandsberg tut.
So sieht es der Nachtwächter 
Foto: Wolfgang Müller

Im Gutshaus, Krummenseestr. 1, tagen die Ausschüsse wie folgt: 
– Ausschuss für Finanzen, Recht, Sicherheit und Ordnung: Montag, 05. und

26.11.2018, 19 Uhr
– Ausschuss für Bildung, Jugend und Soziales: Mittwoch, 07. und 28.11.2018, 

19 Uhr
– Ausschuss für Stadtentwicklung und Gewerbe: Donnerstag, 08. und 29.11.2018,

19 Uhr
– Ausschuss für Tourismus, Kultur, Sport und Umwelt: Montag, 12.11.2018, 19 Uhr
– Hauptausschuss: Mittwoch, 14.11.2018, 19 Uhr
Sitzungstermine der Ortsbeiräte:
– Ortsbeirat Bruchmühle (Bürger- und Kreativhaus): Dienstag, 06.11.2018, 18:30 Uhr
– Ortsbeirat Wegendorf (Küsterhaus Wegendorf): Montag, 12.11.2018, 19 Uhr
– Ortsbeirat Gielsdorf (Gemeinschaftsraum Gielsdorf): Dienstag, 13.11.2018, 18 Uhr
– Ortsbeirat Altlandsberg (Gutshaus): Dienstag, 13.11.2018, 19 Uhr
– Ortsbeirat Wesendahl (Feuerwehrschulungsraum Wesendahl), Donnerstag,

29.11.2018, 18:30 Uhr
Die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung findet am Donnerstag,
22.11.2018 um 19 Uhr im Gutshaus, Krummenseestr. 1, statt.
Weitere Informationen im Bürgerinformationssystem unter www.altlandsberg.de.

Sitzungstermine: Ortsbeiräte, Ausschüsse 
und Stadtverordnetenversammlung

Kino in der Schlosskirche

Der Film, den wir am Samstag, den 17. November (und
nicht, wie leider fehlerhaft auf dem Flyer zu lesen, am
27.11.), um 20 Uhr zeigen, feierte seine Weltpremiere
auf der diesjährigen Berlinale. 
„Das schweigende Klassenzimmer“ beruht auf dem
gleichnamigen Buch von Dietrich Garstka, der die per-
sönlichen Erlebnisse von sich und seinen 18 Klassen-
kameraden niederschrieb – ein bewegendes Kapitel
deutscher Nachkriegsgeschichte. 

Der Eintritt beträgt 5 Euro. 
Kinder (unter 18) erhalten freien Eintritt.
Getränke und Snacks werden vor Ort verkauft.

Vorschau
15. Dezember: Stummfilmkonzert Nosferatu. Eine Sin-
fonie des Grauens.
Kontakt und Reservierungen unter: kinoinderschloss-
kirche@gmail.com
Kartenvorverkauf in der Stadtinformation Altlandsberg,
Krummenseestraße 1, Öffnungszeiten Mo - Fr 11 - 17
Uhr und Sa - So 11 - 16 Uhr



Alle Ausschusstermine und mehr Informationen unter www.altlandsberg.de · Telefon +49 (33438) 156-0

Ortsteil Altlandsberg

07.11. | 19:00 Stammtisch des Heimatvereins, Berliner Straße 1

03. & 04.11. 

12-18 h

Hobbyausstellung in der Erlengrundhalle 
(am 04.11. 10 - 17 Uhr)

03.11. | 19:00 h Operettenball in der Schlosskirche

04.11. | 11-18 h Hochzeitsmesse auf dem Schlossgut

10.11. | 14:00 h Führung über das Schlossgut-Gelände, 
Treffpunkt: Stadtinformation

10.11. | 19:00 h Konzert Singer/Songwriter Dennis B. Markheim: 
„Man sieht sich…“, Schlosskirche

17.11. | 20:00 h Kino in der Schlosskirche „Das schweigende 
Klassenzimmer“

24.11. | 19:00 h „Herbstzeitlose“ – Liederabend populärer Klassik 
m. Sopranistin Carola Reichenbach, Schlosskirche

30.11. | 18:00 h Lichterfest auf dem Marktplatz

Bibliothek im Gutshaus, Krummenseestraße 1, T.: 033438/166630; Öffnungszei-
ten: Mo 14-18 Uhr; Di 13-16 Uhr; Do 14-19 Uhr;  
Platzreservierungen unter 033438/68681  E-Mail: kontakt@tig-altlandsberg.
de; United Dancing Angels, Tanztraining im alten FFW-Gebäude; Am Markt 4; Di 
17:30 Uhr Kids und Neueinsteiger; Do 19 Uhr Eltern; , 
Tel: 60942, Funk Hr. Wagner: 0174/ 4165245, Vereinsräume Berliner Straße 4; 

, Poststr. 9, www.mtv1860.de; Abteilung Handball/ 
Abt. Fußball: Ronny Völker T: 0171/3292361; Fußballclub „JFC Märkische 

 Rückfragen bitte unter 0152/53127023, 03341/445972 oder 
0163/3347669

Ortsteil Bruchmühle

03.11. | 14:00 h Seifenworkshop (mehr Infos: www.bruechmuehle.de)

Geburtstagsrunde der Senioren 

17.11. | 10:00 h Holzbackofen-Schaubacken; 13 Uhr: Brotangebot 

23.11. | 14-19 h AG Kreativ lädt alle ein: Gestecke herstellen 
(Unkosten für Materialien beachten)

24.11. | 14:00 h AG Kreativ „Weihnachtlicher Tischschmuck“

25.11. | 14:00 h Heimatstube; Thema: Fußball in Bruchmühle

27.11. | 15:00 h AG Dienstagsmaler

28.11. | 15:00 h Seniorenkirchenkreis

30.11. | 15:00 h Weihnachtsmarkt am und im Bürgerhaus

Arbeitsgemeinschaften/Kurse und Jugendtreff wie bekannt; Gesunde Ernährung 
am 07.11. - , Landsberger Str. 20, 15345 
Altlandsberg/OT Bruchmühle; , Termine u. 
Anmeldungen: Di u. Do 15-18 Uhr bei Frau Schultz, T.: 033439 579960 oder über 
buergerhaus@bruchmuehle.de 

Ortsteil Buchholz  

10.11. | 20:00 h Konzert: Worry Dolls (Indie-Folk aus London), Ti-
ckets unter www.eventim-light.com

24.11. | 20:00 h Konzert: JP Harris & The Tough Choices (Country), 
Tickets unter www.eventim-light.com

Tel.: 033438/729988, www.the-buchholz-saloon.de

Ortsteil Gielsdorf  

28.11. | 19:00 h Traditionelles Weihnachtsbasteln, Gemeinschafts-
haus Gielsdorf (Unkosten für Materialien: 3 Euro)

montags | 15:00 h Christenlehre; Winterkirche

Chorprobe „Fidelis“; Winterkirche; Anfragen: D. 
Eckert: 0172-3136025

freitags | 18:00 h Englisch 1 (Niveaustufe A2/B1)

freitags | 19:30 h Englisch 2 (Niveaustufe B1/B2) 

Skulpturenpark Wilkendorf: Anmeldung unter Fax: 03341/216336, Tel.: 
03341/215336, wst@skulpturenpark.de, www.skulpturenpark.de

Basteln bei Frau Lange

13.11. | 14:30 h Kegeln in der Seniorenresidenz 

22.11. | 14:30 h Kaffeerunde im Küsterhaus

23.11. | 18:30 h Skatturnier im Schulungsraum der Feuerwehr

Ortsteil Wesendahl

sonntags | 10:00 h Nordic Walking Gruppe, Pferdeschenke Wesendahl

Seniorentreff FWSR Am Park 3 

19.11. | 15:00 h Hobbyclub FWSR, Am Park 3

20.11. | 17:30 h Sprechstunde Ortsvorsteher, Am Park 3

24.11. | 20:00 h Bockbierfest, Saal der BB Obst GmbH

Evangelische Kirchengemeinde Altlandsberg, Pfarrhaus, Berliner Str. 6, Tel.: 

033438 60210; www.ev-kirche-altlandsberg.de  

04.11. | 10:00 h Gesprächs-Gottesdienst „Nachdenken über den 
Gottesdienst“, Gemeinderaum im Pfarrhaus

Martinsfest an der Kita mit Laternenumzug & Lager-
feuer, Kita Am Röthsee

11.11. | 10:00 h Abendmahlsgottesdienst

13./27.11. | 14:30 h Frauenkreis

18.11. | 10:00 h Predigtgottesdienst; 11 Uhr: Gedenken der Opfer von 
Krieg und Gewalt am Rathaus; 11:30 Uhr: Gedenken 
an den Soldatengräbern an der Erikastraße

25.11. | 10:00 h Abendmahlsgottesdienst am Ewigkeitssonntag mit 
dem Gedenken an die Verstorbenen, Schlosskirche

montags | 19:00 h Kirchenchorprobe im Pfarrhaus

Kirchenchorprobe im Küsterhaus Wegendorf

donnerstags | 15:00 h Christenlehre im Pfarrhaus

Evangelische Kirchengemeinde Buchholz  

11.11. | 09:00 h Predigtgottesdienst 

Gemeindekaffee, Dorfkirche

25.11. | 09:00 h Abendmahlsgottesdienst am Ewigkeitssonntag mit 
dem Gedenken an die Verstorbenen, Dorfkirche

Evangelische Kirchengemeinde Wegendorf   

09.11. | 17:00 h Martinsfest in der Dorfkirche mit Kita

14.11. | 14:30 h Gemeindekaffee im Küsterhaus

18.11. | 14:00 h Küsterkaffee

25.11. | 14:00 h Abendmahlsgottesdienst am Ewigkeitssonntag mit 
dem Gedenken an die Verstorbenen

Evangelische Kirchengemeinde Gielsdorf  

05.11. | 19:00 h Gesprächskreis bei Eckerts

07.11. | 13:30 h Kirchencafé in der Winterkirche

12.11. | 17:00 h Martinsfest, anschließend Martinsspiel in der Kirche 
und Lampionumzug zur Feuerwehr

21.11. | 18:00 h Friedensgebet am Buß- und Bettag i. d. Winterkirche

24.11. | 14:00 h Abendmahlsgottesdienst am Ewigkeitssonntag mit 
dem Gedenken an die Verstorbenen, Winterkirche

montags | 14:00 h Christenlehre in der Winterkirche

Kirchenchorprobe in der Winterkirche

Katholische Kirchengemeinde Altlandsberg St. Maria v. Lourdes  

01./04./11./18./

25.11. | 10:00 h

Hochamt (am 04.11. um 9:45 Uhr Rosenkranzgebet)

30.11. | 09:00 h

Hl. Messe (am 09.11. anschl. Seniorenrunde)

03.11. | 10:00 h Gräbersegnung, Friedhof Altlandsberg 
(10.11. in Fredersdorf-Nord)

   NOVEMBER 2018

Stand: 17.10.2018 | Kurzfristige Änderungen und Druckfehler vorbehalten 
Alle Angaben ohne Gewähr
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DACHDECKEREI
J. Günther
Dachdeckermeister Tel. 03 34 39/64 84

Fax: 03 34 39/7 59 18

Landsberger Straße 34, 15345 Altlandsberg/OT Bruchmühle
www.dachdeckerei-guenther.de 
info@dachdeckerei-guenther.de

Notdienst
Polizei: 110  • Feuerwehr: 112 • Rettungsdienst: 112

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
für die Ortsteile Altlandsberg,
Buchholz, Bruchmühle und Wegendorf: 0180/ 558 222 3970
Wesendahl und Gielsdorf: 0180/ 558 222 3950
Hebammenbereitschaft (Kreißsaal): 03341-524662

Frauennotruf:                                   tagsüber: 03341 - 496155;  
Tag u. Nacht: 0170 - 5819615

Feuerwehr und Rettungsleitstelle: 0335 - 5653737
Krankenhaus Strausberg Rettungsstelle: 03341- 52273

Störungsbereitschaft:
- Gasversorgung (EWE AG): 01801 - 393200
- Stromversorgung (E.DIS Netz GmbH): 03361 - 7332333
- Wasserverband Strausberg-Erkner: 03341-343111

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
In den Bereichen: Neuenhagen,  Altlandsberg, Dahlwitz, Fredersdorf, 

Vogelsdorf, Bruchmühle, Petershagen/Eggersdorf

Zu erreichen unter der einheitlichen Rufnummer: 

0180 55 82 22 32 45
Samstags findet eine Notsprechstunde in der Praxis 

des diensthabenden Arztes statt! 

Sprechzeiten: 09.00 – 11.00 Uhr
Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Heike Dudlitz  und  Dr. med. Kerstin Kowalzik
Wilhelm-Pieck-Str. 157 - 159; 15370 - Petershagen 
Tel.: (033439) 59280; Fax: (033439) 580755;  
E-Mail: dudlitz-kowalzik@ewetel.net

Praxisanschriften: Neuenhagen
Dr. Laukner
Tel.: 03342/ 7976, Rudolf-Breitscheid-Allee 32,  15366 Neuenhagen
Frau Lehmann
Tel.: 03342/250012, Hauptstraße 10–12, 15366 Neuenhagen

kuechenmontage@ewetel.net


